
einblicke 2003ein gedicht von foto/ kunst/ kalender

Von Kindheit an Liebe nicht nur zur
Mutter, sondern auch zur Sprache.
Arbeit an und mit Sprache in
"Gebrauchskunst" im Rahmen von Unter-
nehmenskommunikation und Fach-
veröffentlichungen. Tätigkeit als Dozent.
2003 Veröffentlichung eines ersten
"gehDicht!"-Bandes.  Möchte mit seinen
- diesmal bewusst  spruchhaft gehalte-
nen - Texten das Gespür für die
Vielschichtigkeit der Bilder hinter ihrer
Ästhetik anregen.  Versteht  sprachlichen
Ausdruck  in diesem Sinne als  "Zei-
chensetzung" , als "Zeichnung", deren
innere Gestaltwerdung ein jeder in sei-
nem Sinne ausformt und so ganz
natürlich selbst Künstler ist.

Neben seiner Dozententätigkeit  seit
vielen Jahren künstlerisch produktiv, als
Musiker und Fotograf. Ebenso lange
schon  nimmt er die Lage in zahl-
reichen Ländern durch ausgedehnte Rei-
sen nicht nur persönlich unter die Lupe
sondern auch vor's Objektiv. Diese Ein-
drücke stellt er uns an die Seite unserer
eigenen Welterfahrung und gibt so über
die Ästhetik seiner Bilder hinaus Einblik-
ke, die zu klarerem Durchblick werden
können.  Neben diesen schönen
Kalendern (seit 2001)  hat Thorsten
Lieder seine Fotokunst beispielsweise mit
verschiedenen Ausstellungen einer
breiteren Öffentlichkeit näher gebracht.
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